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Der Neubau der Schweizerischen
Landesbibliothek in Bern.

Folgende Angaben des Architekten entnehmen
wir dem „Bund":

Kurze Baugeschichte. Die Raumnot der Lan-
desbibliothek im alten Gebäude auf dem Kirchen-
feld und die provisorische Unterbringung des eidge-
russischen Amtes für geistiges Eigentum und des
eidgenössischen Statistischen Bureaus in Holzbaracken
auf dem Spitalacker, liefen nach eingehenden Studien
der Direktion der eidgenössischen Bauten die Unter-
brinqung dieser drei Ämter in einem gemeinsamen
Nenbau als die zweckmäßigste Lösung erscheinen.

Als Bauplaß wurde mit Bundesbeschluß vom 16. De-
zember 1926 ein Areal auf dem Kirchenfeld erwor-
ben und im Sommer 1927 ein Schweizerischer Wett-
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für den Neu-
bau eröffnet. Auf Grund des Wettbewerbsergeb-
nisses wurden die Verfasser der drei erstprämierten
Entwürfe, die Architekten Oeschger und Kauf-
mann in Zürich und Hostettler in Bern, mit der
Ausarbeitung eines endgültigen Bauprojektes und
mit der Bauausführung betraut.

Im März 1928 begannen die Architekten die Pro-
jektierungsarbeiten und in der Dezembersession 1928
der Räte wurden Ausführungsprojekt und Baukredit
im Betrage von Fr. 4,620,000 genehmigt. Ende April
1929 nahmen die Erdarbeiten ihren Anfang und im
November des gleichen Jahres waren die Eisenbe-
jonarbeiten beendet. Der eigentliche Ausbau begann
im Frühjahr 1930 und dauerte teilweise bis Herbst
193.1. Gewisse Bauteile, so das 8. Geschoß des
Büchermagazins für das Volkszählungspersonal und
die Abwartwohnung wurden jedoch schon Ende 1930
bezogen. Im Laufe des Sommers 1931 nahmen
vier Ämter von ihren Räumen Besiß. Die Landes-
Bibliothek wurde Mitte Oktober 1931 dem Betrieb
übergeben.

Im Neubau sind untergebracht: A. Schweizerische
Landesbibliothek, B. Eidgenössisches Amt für geisti-
9®s Eigentum, C. Eidgenössisches Statistisches Bureau,

•^Eidgenössische Getreideverwaltung, E. Eidgenös-
wie Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei.

Jedes der drei ersten Ämter benötigt umfang-
j®iche Räume' für Büchermagazine und Archive. Zu-

®rn benötigte das Statistische Amt Räume für das
Provisorische Volkszählungspersonal (zirka 150 bis 200
"ersonen).

I Situation. Der gewählte Bauplaß ist ein Teil
®s Areals, begrenzt durch Berna- und Helvetiastraße,

sowie südlich durch das städtische Gymnasium und
nördlich durch das historische Museum.

Bei der Projektierung erwies es sich als wünschens-
wert, zum bisherigen Bauterrain einen Landstreifen
hinzuzukaufen. Dadurch konnte der Gebäudeab-
stand gegen Norden und Süden vergrößert werden.

Die von der Stadt ursprünglich angestrebte Lö-
sung des Neubaues als Sp ieg eI bi Id zum Gymna-
sium erwies sich schon beim Wettbewerb und bei
den darauffolgenden eingehenden Studien der Archi-
tekten als undurchführbar, da die Raumprogramme
von Gymnasium und Bibliothek grundverschieden sind.

Eine architektonische Anpassung an die umgeben-
den Bauten war unmöglich. Historisches Museum,
Gymnasium, sowie übrige anschließende Staats- und
Privatbauten sind in Grundriß und Aufriß ohne irgend-
welche Beziehung zueinander und bilden ein Kon-
glomerat von Architekturen.

Zur Vereinfachung der Kontrolle des Publikums
wurde für alle Ämter nur ein Eingang gewünscht.
Daraus und durch die Lage der Bibliothek im be-
sondern, ergab sich die Lage des Haupteinganges
in der Mitte der Südfront gegen das Gymnasium.
Auf der Nordseite des Gebäudes, der Stadt zuge-
kehrt, liegt im Ostflügel ein weiterer Eingang für die
Beamten. Längs der nördlichen Grenze wurde eine
Dienststraße angelegt für den Warenverkehr der
Ämter und die Brennstoffzufuhr. Gegen Berna- und
Helvetiastraße haben sich durch das Zurücknehmen
der Baufluchten zwei Grünflächen ergeben, die
dem Gebäude wie auch den Nachbargebäuden von
Nußen sind. Innere Lichthöfe sind grundsäßlich ver-
mieden worden.

Grundriß-Disposition. Für die Grundriß-
Disposition waren folgende Gesichtspunkte weg-
leitend :

Die besondern Raumbedürfnisse der Bibliothek
bedingen ein dauerndes Verbleiben der Bibliothek
im Neubau. Bei der ständigen Zunahme der Bü-
cherbestände der Bibliothek wird sich in späterer
Zeit ein Plaßmangel in den Büchermagazinen fühl-
bar machen. Es mußte somit auf eine möglichst
große Ausdehnungsfähigkeit des Bücher-
magazins der Bibliothek Bedacht genommen wer-
den. Diese Erweiterungsmöglichkeit liegt nun darin,
daß die Büchermagazine des Statistischen Bureaus
und des Amtes für geistiges Eigentum mit denen
der Bibliothek in einem Trakt vereinigt sind und von
der Landesbibliothek in einem spätem Zeitpunkt
übernommen werden können, überdies haben wir
als heutige Reserve das 8. Geschoß des Bücherma-

gazins, sowie die jeßt noch teilweise leerstehenden
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3olgsn3s /^ngsbsn 3sx /Vcbitsktsn sntnsbmsn
wir 3sm „3un3":

Kur? s ösugsxcbicbts. Ois ksumnot 3sr bsn-
cisxbibliotbsk im sltsn (Osbsuös sut 3sm Xircbsn-
tsI3 unc! 3is provîxorixcbs Ontsrbringung 3sx siögs-
nöxxixcbsn /^mtsx tür gsixtigsx bigsntum unö 3sx
siclgsnöxxixctisn 5tstixtixcbsn öurssux in blol^bsrscksn
sut 3sm 5pitslscksr, lislzsn nscb singstisncisn 5tu3isn
der Oirsktion 3sr siclgsnöxxixcbsn ksutsn 3is Ontsr-
lzrinoung clisxsr 3rsi Kmtsr in sinsm gsmsinxsmsn
l^Isnosu six clis ^wsckmslzigxts böxung srxcbsinsn.

^!x ösuplstz wurös mit Zunclsxbsxcliluh vom 16. Os-
ismbsr 1926 sin ^rssl sut 3sm Xircbsntslö srwor-
lzsn uncl im 5ommsr 1927 sin 5c3wsi?srixc3sr Wstt-
tzsv/srb ^ur brlsngung von bntwürtsn tür cisn 3lsu-
lzsu sröttnst. /^ut (Orunö 3sx Wsttbswsrbxsrgsb-
mxxsx wurösn 3is Vsrtsxxsr 3sr clrsi srxtprsmisrtsn
^ntv/ürts, clis /^rcbitsktsn Osxcbgsr unö Xsut-
msnn in l^üricb unö bloxtsttlsr in 3srn, mit clsr
^uxsrbsitung sinsz snögültigsn Zsuprojsktsx unci
mit 3sr ksusuxtübrung bstrsut.

Im Xlsr? 1928 bsgsnnsn clis /Vctiitsktsn 3is3ro-
jsktisrungxsrbsitsn uncl in clsr Os^smbsrxsxxion 1928
clsr kàts vrurösn /^uxtübrungxprojskt unö ösukrsciit
!m östrsgs von 3r. 4,628,888 gsnsbmigt. 3ncls >4pril
1929 nsbmsn 3is brösrbsitsn ibrsn /^ntsng unci im
l^ovsmbsr 3sx glsicl^sn Istirsz wsi-sn 3is ^izsn3s-
lonsrlzsitsn tzssncist. Dsr sigsntliclis /^uz3su 3sgsnn
im l^rü^stir 19ZV un3 6susrts tsilv/sixs 3iz l^sàt
1931. (?swÌ5ss Lsutsils, so 3sz 6. (?E5ctiok) cisz

vuclisrmsgsTins tür 3sz Voll<5^slilung5ps>'5onsl uncl

äis^Izvvsrtwotinung vvurclsn jsciocli sclion 3ncls 19Z8

vs^ogen. Im t.su1s 3s5 Hommsrx 1981 nslimsn
vier l^mtsr von itirsn ksumsn össitz. Dis I.sn3sx-
woliotlislc wur3s lVljtts Olcto^sr 19Z1 clsm östrisk
èsrgsIzSn.
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ZE5 ^izsntum, L. 3i3gsno55i5clis5 3tsti5tixcIiS5 3urssu,
v^i8gsnö5xi5c3s Sstrsi3svsrwsltung, 3. 3iclgsnö5-
5>5clis lnxpslction tür l-orxtvvszsn, uncl ^izcliSi-si.

1s6s5 cisr 3rsi srxtsn Kmtsr 3snötigt umlsng-
^lcns ksums tür 3üc3srmsgs^ins un3 ^rc^ivs. ^u-
"ôm izsnötigts 3ss àtstîztiscliE /^mt Xsums lür cisx

^vvizvrixclis Vollczzstilunoxosi'zonsl (^irlcs 158 3iz 288
"^5onsn).

5>tustion. Dsr ^swslilts Vsuplstz izt sin Isil
^^rsslz, 3sHrsn?t ciurcli ösrns- uncl l-lslvstisstrsizs,

zowis 5ü3licli 3urcli clsx xtä^tizctis S^mnsxium uncl
nör3licli clurcli 3sz kiztonsclis I^Iuzsum.

3si 3si- 3rojslctisrung srwisx sx xicii six wünxctisnx-
wsrt, 2^um ^ixlisrigsn ksutsrmin sinsn I_snclxtrsitsn
Iiin^u^ulcsutsn. Os3urc3 Iconnts 3sr Ss3su3ss3-
xtsn3 zsgsn I^Ior^sn un3 5üclsn vst-zrölzsi-t v,sr3sn.

Ois von cisr 5ts3t urxprünzlicti sngsxtrsdts I.ö-
xung 3sx XIsuksusx six 5p is g s l 3i l 3 ?um L^mns-
xium srwisx xicli xclion 3sim Wstt^sv/sr^ un3 3si
3sn cismuttolgsnclsn singslisnclsn 5tu3isn 3sr ^rclii-
tslctsn slx unclurctitülm-3sr, 3s 3is ksumprogrsmms
von O^mnsxium un3 3i3liotlisl< grunclvsrxc^isclsn xin3.

3ins srcliitslctOnixclis/^npsxxung sn clis umgslssn-
3sn Lsutsn wsr unmöglich, l^ixtorixclisx IVluxsum,
O^mnsxium, xowis ülsngs snxctilislzsn^S 5tsstx- un3
3rivst3sutsn xinc! in (^run3ri^ un3 /^utrilz olins irgsn3-
v/slclis 3s^is3un^ ^usinsn3sr uncl ìzilclsn sin Xon-
glomsrst von ^rclVitsIctursn.

T^ur Vstsintsctiun^ 3sr Kontrolle 3sx 3u3Iil<umx
v/ur3s tür slls Kmtsr nur sin 3ingsng gswünxclit.
l)srsux unci ciurcli 3is l.sgs 3sr 3i3liotlisl< im 3s-
xon3srn, srgs3 xic3 3is 3sgs 3sx 3lsuptsin^sngsx
in cisr lVIitts 3sr 5ü3tront gsgsn clsx O><mnsxium.
/^ut 3sr I^or3xsits cisx L?s3su3sx, 3sr 5ts3t ^ugs-
><s3rt, lisgt im OxttlÜJsl sin v/sitsrsr 3ingsng tür 3is
össmtsn. I.SNHX 3sr nör3lic3sn Orsn^s wur3s sins
Oisnxtxtrshs snzslsgt tür 3sn Wsrsnvsrlcs^r cisr
/ü!mtsr un3 3is 3rsnnxtott?utu3r. (?szsn ösrns- un3
t-lslvstisxtrslzs 3s3sn xicti 3urc3 3sx ^urücl<ns3msn
3sr ösutlucütsn ziwsi (8rüntlsc3sn srgs3sn, 3is
clsm (8s3sucis wis suc3 3sn I^sc33srgs3suclsn von
XIut;sn xin3. Innsrs 3ic3t3öts xin3 zrun3xst;lic3 vsr-
mis3sn worclsn.

Orun3rilz-Dixpoxition. 3ür 3is (?run3rih-
Oixpoxition vrsrsn tolgsn3s Osxic3txpun><ts v,s^-
lsitsncl -

Ois 3sxon3srn Ksum3s3ürtnixxs cisr 3i3liot3sl<
3s3ingsn sin 3susrn3sx Vsr3Isi3sn 3sr 3i3Iiot3sl<
im I^Isu3su. ösi 3sr xtsn3igsn ^uns3ms 3sr 3ü-
c3sr3sxtsn3s 3sr 3i3liot3sl< wir3 xick in xpstsrsr
^sit sin 3lshmsngsl in 3sn 3üc3srmsgs^insn tü3l-
3sr msc3sn. 3x mulcts xomit sut sins mögliclixt
grokzs /^ux3s3nungxts3igl<sit clsx 3üc3sr-
msgSTinx 3sr Vi3liot3s>< ksclsclit gsnommsn wer-
3sn. Oisxs 3rv/sitsrungxmöglic3I<sit lisgt nun 3srin,
3sh clis öüctisrmsgs/ins 3sx 5tstixtixc3sn kurssux
uncl clsx 4mtsx tür gsixtigsx Eigentum mit 3snsn
3sr 3i3liot3sl< in sinsm Irslct vereinigt xin3 unci von
cisr i_snclsx3i31iot3sl< in sinsm xpstsrn /sitpunkt
übernommen v/sr3sn können. Obsröisx bsbsn v/ir
six bsutigs ksxsrvs 3sx 3. Qsxcboh cisx Vüctisrms-

gs^inx, xo>vis 3is jstzt nocb tsilv/sixs !ssrxtsbsn3sn
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Geschosse. Auf diese Weise ist es leicht möglich,
die Bibliothek in jedem Ausmaß beliebig zu erweitern.

Vom bibliothektechnischen Standpunkt aus war
eine möglichst direkte Verbindung des Büchermaga-
zins mit der Bücherausgabe möglichst im Zentrum
anzustreben. Anderseits müssen die vom Publikum
benüßten Lokalitäten, vor allem Bücherausgabe, Lese-
saal und Katalogsaal vom Haupteingang leicht er-
reichbar sein. Die zentrale Lage der Biblio-
thek im Gebäude war somit gegeben.

Im Ostflügel ist das Amt für geistiges Eigentum
und im Westflügel das Statistische Bureau, sowie die
Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei und
die Getreideverwaltung untergebracht. Das Bücher-
magazin ist von den beiden Flügeln durch die Ver-
bindungsbauten zugänglich.

Das Statistische Amt bedarf für die Volkszäh-
lung en Raum zur Unterbringung von rund 150 bis
200 provisorischen Angestellten. Die Dauer
ihrer Anstellung beträgt etwa 2 Jahre, periodisch alle
10 Jahre. Dies verunmöglicht eine gute Ausnüßung
dieser Räume als ständige Bureaus. Da das 8. Ge-
schoß des Büchermagazins als spâtére Erweiterung
der Büchermagazine gedacht ist und auf längere Zeit
als solche nicht verwendet wird, lag es nahe, dieses
Geschoß gegenüber den normalen Büchermagazin-
geschossen um zirka 60 cm zu erhöhen und ohne
Stüßen auszubilden. Dadurch wurde ein sehr
schöner Arbeitsraum mit beidseitiger Beleuch-
tung gewonnen, in welchem nun das provisorische
Personal untergebracht ist. Für dieses Personal ist
im Untergeschoß ein separater Eingang mit anschlies-
sender Garderobe.

Das sehr ausgedehnte Untergeschoß bietet Raum
für die Archive der verschiedenen Ämter. Der
westliche Teil des Untergeschosses liegt über dem
Niveau der Bernastraße. Hier liegt die Abwart-woh-
nung. Ferner sind hier anschließend die Bureaux
des Statistischen Amtes mit den Loch- und Zählma-
schinen, d. h. mit lärmendem Betrieb untergebracht.

Der große Lesesaa I, Bücherausgabe und Warte-
räum, Katalogsaal, Ausstellungssaal und Karten- und
Bilderzimmer haben ausschließlich Oberlichtbe-
leuchtung. Dagegen besißt der Zeitschriftensaal
hebst dem Oberlicht noch ein großes Seitenlicht, in-
dem sich die ganze Westwand gegen den Garten
öftnet. Dieses Seitenlicht kommt auch dem großen
Lesesaal zugute, da beide Lesesäle architektonisch
vereinigt und nur durch eine niedere Glaswand ge-
trennt sind.

Um den Besuchern der Bibliothek den Aufenthalt
möglichst angenehm zu machen, besonders bei län-
germ Aufenthalt (Raucher), ist dem Zeitschriftensaal
eine geräumige offene überdeckte Leseterrasse
angegliedert. Eine weitere Neuerung liegt darin,
daß die bei Lesesälen üblichen Galerien für die
Handbibliothek weggelassen sind. Als Ersaß dafür
sind die untern Partien der Saallängswände in Nischen
aufgelöst, in welchen die Handbibliothek unterge-
bracht ist. Im Ausstellungssaal sind bewegliche Wände
und Vitrinen vorgesehen, die in beliebiger Weise
aufgestellt werden können. Bei Nichtbedarf kann
dieses Material in den Schränken versorgt werden.

Als Erweiterung des Ausstellungssaals kann das
Karten- und Bilderzimmer benußt werden. Bei den
hier aufgestellten Schränken ist die obere Partie der
Türen als Vitrine ausgebildet zur Ausstellung von
graphischen Blättern usw.

Im Bücher magazin beträgt die Achsendistanz
der Bücherregale 1,52 m. Die Fensterpfeilerachsen-

distanz beträgt in den Bureautrakten das Doppelfe
davon, 3,04 m, und die Achsendistanz der ötüßen
im Lesesaaltrakt das Dreifache, 4,56 m.

Die Höhe der Büchermagazingeschosse beträgt
im ersten Geschoß 2,66 m, im zweiten bis siebenfen

Geschoß 2,27 m, und im achten Geschoß 2,85 m,

Drei Geschosse Büchermagazin entsprechen zwei Ge-

schössen in den Bureautrakten.
Installationen. Warmwasserheizung für

den ganzen Bau. Sie ist eine kombinierte Schwer-

kraft- und Pumpenheizung. Schwerkraftheizung für

den direkt über der Heizung gelegenen Trakt, das

Büchermagazin. Drei Sulzerkessel von je 48 nrr Heiz-

fläche, wovon zwei für Kohlen- und einer für öl-
feuerung. Leßterer dient hauptsächlich für die über-

gangszeiten und den Spißenbedarf. Die Heizung
ist in verschiedene Gruppen unterteilt. Um eine

möglichst gleichmäßige Verteilung der Heizfläche in

den Fensternischen zu erzielen, war das Bestreben

vorhanden, einen niedern, schmalen und langge-
streckten Heizkörper zu wählen. Das ganze Bücher-

magazin, zum Teil Gänge und Treppenhäuser der

Bureautrakte sind mit Heizröhren versehen. Im üb-

rigen Gußradiatoren. Für die Säle ist nebst der Hei-

zung eine Pu IsionsI üftung ausgeführt. Die Ab-

luft aus den Sälen dient zur Erwärmung resp. Küh-

lung des Hohlraumes zwischen Staubdecke und

Glasdach.
Büchermagazine und Archive sind auf 12° er-

wärmt, Arbeitsräume auf 18®.

Von einer Warmwasseranlage in Verbindung mit

der Heizung wurde abgesehen, da der Bedarf an

Warmwasser sehr gering ist. Für Reinigungszwecke
sind kleine Boileranlagen eingebaut.

In den Bureaus in ausreichender Zahl Stecker für

Tischlampen und Maschinen. Für die Säle der Bib-

liothek sind Reflektoren im Hohlraum zwischen Glas-

oberlicht und Staubdecke installiert. Für besondere
Bedürfnisse sind im Lesesaal einzelne Tischlampen

vorgesehen.
Alle Räume sind mit Telephon und Wanduhr

versehen.
Möb lie rung. Neu möbliert wurden : Alle Säle,

Direktoren- und Sißungszimmer, sowie ein Teil der

Bureaus.

Die neue Seidentrocknungsansfalt
in Zürich.

Das Engequartier, das besonders in der Umge-

bung des alten Bahnhofes im Laufe der leßten Jahr«

entscheidende bauliche Umgestaltungen erfahren hat

ist neuerdings um einen imposanten Neubau be-

reichert worden. Nach einer Bauzeit von genau einem

Jahr ist die neue Seidentrocknungsanstalt im Ronbau

fertig geworden und nachdem nun die Gerüste

verschwunden und die Fenster eingeseßt sind, pr«*

sentiert sich das nach den Plänen von A r ch ite k

Oskar Walz von der Firma Locher & Cie aus-

geführte Gebäude in seiner endgültigen und inj®"®'

Beziehung erfreulichen Gestalt, denn in schön«'

Weise hat man hier die Verbindung von erns«'

Zweckform und belebter Fassade.
Die Arbeiten stießen namentlich in den Anfang«"

auf große Schwierigkeiten. Die Beschaffenheit
Grundes war so, daß sie den baulichen Anfordern
gen entgegengeseßt waren, d. h. das Haus rnuf,

auf ehemaligen Seegrund zu stehen kommen, währ«"

der unterkellerte Hof auf Ufergrund liegt. Die «e

398 Illustr. soìrwà. Nsnciw Leitung (iVleisterdlatt)

(Dssciiosss. Aui ciisss v/siss isi ss Isicili moglicil,
ciis Liiziioiiisic in jscism Ausmsh Issiisizig ^u srwsiisrn.

Vom iziisliotiislcisciinisclisn 5isncigunici sus wsr
sins mögliciisi ciirslcis Vsrizinciung clos öüciisrmsgs-
?ins mii cisr öüclisrsusgslss mögliclisi im /snirum
sn^usirslssn. Ancisrssiis müssen ciis vom ?ui)lil<um
ksnüizisn i.olcsliisisn, vor sllsm küciisrsusgsDs, >_sss-

sssl unci Xsislogsssl vom Dsupisingsng Isiciii sr-
rsiciilssr sein. Dis ?snirsls i.sgs cisr öiizlio-
iiislc im s Issu ci s wsr somii gsgslssn.

im Osiiiügsl ist ciss Ami iür gsisiigss Eigentum
un6 im V/ssiilügsI ciss Zisiisiisciis kurssu, sowis ciis
lnspslciion iür ^orsiwsssn, isgci unci I^isclisrsi unci
ciis Osirsicisvsrwsliung unisrgslsrsciii. Dss Lücinsr-
msgs^in ist von cisn issicisn s-lügsln ciurcii ciis Vsr-
Isinciungsissuisn 2iugsnglicii.

Dss Äsiisiisclis Ami Isscisri iür ciis Vollcs^sii-
lungsn ksum ^ur Dnisrlsringung von runci 153 Isis

233 grovisorisciisn AngssisIIisn. Dis Dsusr
ilirsr AnsisIIung Issirsgi siws 2 isisrs, psriociiscii slls
13 ^sii^s. Diss vsrunmögliclsi sins guis Ausnüizung
ciisssr ksums sis sisnciigs kurssus. Ds ciss 3. (Ds-
sciio^ ciss öücissrmsgs^ins sis spsisrs ^rwsiisrung
cisr öücissrmsgs^ins gsciscisi isi unci sui Isngsrs ^sii
sis solcisE niciii vsrwsncisi wirci, Isg ss nsiis, ciissss
Ossciio^ gsgsnülssr cisn normslsn öüciisrmsgs/cin-
gsscisosssn um ^irlcs 63 cm ?u srisölssn unci oiins
Äüizsn sus/ulsilcisn. Dsciurcis wurcis sin ssiir
sclsönsr Arlssiisrsum mii issicissiiigsr ösisucii-
iung gewonnen, in wslciism nun ciss provisorisciis
I-'srsonsI unisrgslsrsclsi isi. s-ür ciissss I^srsonsl isi
im Dnisrgssciiok; sin sspsrsisr Dingsng mii snsciiiiss-
ssncisr (Dsrcisrolss.

Dss sslsr susgscislsnis Dnisrgssciiok; isisisi I?sum
iür ciis Archivs cisr vsrsciüscisnsn Amisr. Dsr
wssiliciis Isii ciss Dnisrgssciiossss lisgi üissr cism
Xiivssu cisr ösrnssirsizs. Disr lisgi ciis Alswsri-wols-
nung. I^srnsr sinci iiisr snsciilislzsnci ciis öurssux
ciss 5isiisiisciisn Amiss mii cisn >.ocii- unci ^slslms-
sciiinsn, ci. ii. mii Isrmsncism ösirisls unisrgslsrsclsi.

Dsr grokzs l_ssssss I, öüclisrsusgslss unci Wsris-
rsum, Xsislogsssl, Aussisllungssssl unci Xsrisn- unci
öiicisr^immsr iisizsn sussciiiislziicii Oissrliciiilns-
isuciiiung. Dsgsgsn isssiizi cisr /siisciiriiisnsss!
nsizsi cism (Dissrliciii nocii sin grohss 5siisnlic^>i, in-
cism sicii ciis gsn?s Wssiwsnci gsgsn cisn (Dsrisn
öiinsi, Dissss ^siisniiciii Icommi sucii cism grolzsn
l-ssssssl ^uguis, cis Issicis i.sssssis srciiiisicioniscii
vsrsinigi unci nur ciurcii sins niscisrs (Disswsnci gs-
irsnni sinci.

Dm cisn kssuciisrn cisr kiisiioilisic cisn /^uisniiisii
mögiiciisi sngsnsiim Tu msciisn, isssoncisrs lssi Isn-
gsrm /^uisniïísii (ksuci^sr), isi cism ^siisciiriiisnsssi
sins gsrsumizs oiisns üizsrclsclcis i_sssisrrssss
sngsgliscisri. ^ins wsiisrs I^isusrung iisgi cisrin,
cis^ ciis izsi i.sssssisn ützliciisn (Dsisrisn iür ciis
iisnciiziiziioiiislc wsggsissssn sinci. AIs ^rssh cisiür
sinci ciis unisrn?sriisn cisr 5ss!!sngswsncis in i^iisciisn
suigsiösi, in vrsiciisn ciis Dsnciiziiziioiiislc unisrgs-
izrsciii isi. Im Aussisliungssssi sinci izswsgiiclis Wsncis
unci Viirinsn vorgsssksn, ciis in izsiisizigsr Wsiss
suigssislii wsrcisn Icönnsn. Lsi Xiiciiiizscisri Icsnn
ciissss I^Isisris! in cisn Hciirünicsn vsrsorgi wsrcisn.

AIs ^rvvsiisrung ciss Aussisliungssssis Icsnn ciss
Xsrien- unci öiicisr-immsr izsnuhi wsrcisn. ksi cisn
liier suigssisllisn 3ci>rsni<sn isi ciis oksrs k'sriis 6sr
lürsn sis Viirins susgslziicisi ^ur AussisIIung von
grspliisclisn öisiisrn usw.

Im öüclisrmsgs-in izsirsgi ciis Aciissn6isisn^
cisr öüciisrrsgsls 1,52 m. Dis ^snsisrpisilsrsciissn-

ciisisn? ksirsgi in cisn öurssuirslcisn ciss Doopslk
cisvon, 3,34 m, unci ciis Aciissriciisisn? cisr ÄüizM
im i.sssssslirsici ciss Drsiiscks, 4,56 m.

Dis Dölis cisr öüciisrmsgs^ingsscliosss izsirszl
im srsisn <DsscIiolz 2,66 m, im ^wsiisn Isis sisizsàn
Ossckoh 2,27 m, unci im sciiisn (Dssciiolz 2,35 m.

Drsi lDsscliosss küciisrmsgs^in snisprsciisn ?wsi Ds-
scliosssn in cisn Lurssuirslcisn.

Insislisiionsn. Wsrmwssssriisi?ung im

cisn gsnzisn ösu. 5is isi sins Icomisinisris 5àsf-
Icrsii- unci I'umpsniisi^ung. Zciiwsrlcrsiiiisi^ung à
cisn ciirslci ülssr cisr I4si2lung gelegenen Irslci, 3sz

Lüclisrmsgs^in. Drsi Hul^srlcssssl von js 48 m" i-Isii-

ilsclis, wovon ^wsi iür Xol^lsn- unci sinsr iür DI-

isusrung. i.shisrsr ciisni iisupissciilicli iür ciis DIzs^-

gsngs^siisn unci cisn Tpiizsnlssclsri. Die iisi^unz
isi in vsrscliiscisns (Druppsn unisrisili. Dm sire

mögliciisi glsiclimskzigs Vsrisilung cisr Dsi^ilsclis m

cisn i^snsisrnisclrsn Z!u sr^islsn, wsr ciss kssirslzsr
vorlisncisn, sinsn nisclsrn, sciimslsn unci Isriggs-
sirsclcisn Dsi^lcörpsr /u wslilsn. Dss gsn^s öüclisr-

msgs^in, ^um Isii (Dsngs unci Irsppsniisussr ciss

öurssuirslcis sinci mii Dsi^rölirsn vsrssiisn. Im ülz-

rigsn <Dulzrsciisiorsn. I^ür ciis 5sls isi nsksi cisr iisi-

^ung sine ?u Isi o n s I üiiu ng susgsiüiiri. Dis à
luii sus cisn 5slsn ciisni ^ur Drwsrmung rssp. Xük-

lung ciss Dolrirsumss ^wisciisn 5isulsciscl<s srcl

<DIssciscii.

öüciisrmsgs^ins unci Arciiivs sinci sui 12° sr-

wsrmi, Arizsiisrsums sui 18°.
Von sinsr Wsrmwssssrsnlsgs in Vsrizinclurig mii

cisr Dsi^ung wurcis sizgsssiisn, cis cisr öscisri sn

Wsrmwssssr ssiir gering isi. I^ür ksinigungszwsclcs
sinci lcisins koilsrsnlsgsn singsDsui.

In cisn kurssus in susrsicüsncisr /siil 5isclcsr im

lisciilsmpsn unci l^lssciiinsn. l^ür ciis 5sls cisr 3ii?-

lioiiislc sinci Xsilslciorsn im Doiilrsum ^wisciisn DIZ5-

olssrliciii unci Äsuizcisclcs insisllisri. k'ür isssoricisrs

ösciürinisss sinci im i.ssssssl einzelne lisciilsmpsr
vorgsssiisn.

Alls Xsums sinci mii Islspiion unci Wsriciulir

vsrsslrsn.
I^Iölzlisrung. XIsu mölslisri wurcisn^ Alls 5ÄSl

Dirslciorsn- unci Tiizungs^immsr, sowie sin Isii cisl

öurssus.

neue 5eicisntrocknung5sn5islt
in liinck.

Dss ^ngsgusriisr, ciss Isssoncisrs in cisr Dmgs-

lsung ciss slisn ösiiniioiss im I.suis cisr Isizisn isliw

snisclisicisncis Issuiiciis Dmgssisliungsn srisiirsn Iiá

isi nsusrciings um sinsn impossnisn Xisulzsu o«'

rsiciisri worcisn. Xisclr sinsr ösu^sii von gsnsu sirisrr

isiir isi ciis nsus 5slcisnirocl<nungssnsisli im l?onc>s"

isriig gsworcisn unci nsciicism nun ciis DsrüZie

vsrscirwuncisn unci ciis Zensier singssshi sinci,

ssniisri sicii ciss nscin cisn k'Isnsn von Arciüiei
Oslcsr Wslzi von cisr inrms I_oci>sr 6- Lis
gsiülnris (Dsizsucis in ssinsr sncigüiiigsn unci In

Ls^isiiung srirsuliciisn (Dssisli, cisnn in scnor^

Wsiss iisi msn iiisr ciis Vsrizinciung von srn!^
^wsclciorm unci izslsizisr l^sssscis.

Dis Arlssiisn siislzsn nsmsnilicii in cisn AniZng^

sui grokzs Zcliwisrlglcsiisn. Dis össci>siisni>sii ^
<Drunciss wsr so, cisl; sis cisn izsulicinsn Aniorcisr^
gen snigsgsngsssi^i wsrsn, ci. i>. ciss Dsus nM
sui siismsligsn 5ssgrunci ?u sisiisn Icommsn, v/Msr
cisr unisrlcsllsris Doi sui Disrgrunci lisgi. Dis "
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